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Integration durch Gemeinsamen Unterricht (GU) 

Antrag: berufliche Förderung der Integrationsjugendlichen 
 

 

Sehr geehrter Herr Norkowsky, 

seit Jahren engagiert sich die Stadt Wuppertal in der schulischen 

Integration von Kindern und Jugendlichen mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf. Nun haben neun (9) Jugendliche ihre 10-jährige 

integrative Schulzeit mit Erfolg durchlaufen. Bedauerlicherweise gibt 

es für diese Jugendlichen keine Berufsperspektive, da in Wuppertal 

kein Arbeitgeber die erforderlichen  

(teil-)qualifizierenden Ausbildungsplätze bereitstellt. 

Der Sozialausschuss möge daher beschließen: 

1. Die Stadt Wuppertal wird aufgefordert, für die 

Förderkinder aus dem Gemeinsamen Unterricht (teil-

)qualifizierende Ausbildungsplätze bereitzustellen und 

eine anschließende Berufsperspektive zu eröffnen. 
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2. Die Stadt Wuppertal möge im Ausbildungskonsens 

Arbeitgeber, Berufsschulen und das Arbeitsamt zu einem 

„Runden Tisch“ zusammenführen, um eine berufliche 

Integration der Förderjugendlichen zu beraten und 

umzusetzen. 

 

Der Initiativkreis ist gerne bereit an dieser Aufgabe mitzuwirken. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
 

 
- Paul-Roemer - 

(Dipl.-Soz.Wiss.) 
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